
Carla Mather schoss das Siegerbild
Fotowettbewerb „Schatthäuser Obstwiesen – Lebewesen und Augenblicke“ – Plädoyer für den Erhalt dieser wertvollen Lebensräume

Schatthausen. (RNZ) Im Rahmen der
Vernissage „Wildes Schatthausen“ mit
Naturfotografien von Carla Mather und
am „Europäischen Tag der Streuobst-
wiese“ fand im Dorfgemeinschaftshaus
„Hohenhardter7“diePreisverleihungdes
Fotowettbewerbs, „Schatthäuser Obst-
wiesen – Lebewesen und Augenblicke“
der Kultur AG statt. Musikalisch um-
rahmt wurde der Abend vom Sinsheimer
Ukulelentrio „Handgepäck“.

In der Jury waren unter anderem
Streuobstexpertinnen und -experten aus
ganz Süddeutschland aktiv. Den dritten
Platz belegte ein Foto von Barbara Schrö-
der mit dem Titel „Baumschnitt im Son-
nenuntergang“, sie erhielt 100 Euro. Platz
zwei erreichte Ingrid Schmidt mit ihrer
Aufnahme „Auf der Gänswies‘“, das an-
hand eines Pilzmotivs die Mittlerrolle der
Streuobstwiesen zwischen Wald und
Wiese verdeutlichte. An sie gingen 200
Euro. Für die Gewinnerin gab es 300 Euro:
Carla Mather und ihr Foto „Ein Zuhause
für Familie Kohlmeise“. Es zeigt einen
beeindruckenden Kontrast zwischen al-
tem Baum und quirligem jungem Vogel.
Entstanden waren die Siegerfotos auf den
Wiesen von Sonja und Sven Funk, von
Markus Schmidt und von Christa Ihle. Als
Anerkennung für die Erhaltung ihrer
Schatthäuser Obstwiesen erhielten sie
jeweils 100 Euro.

Eingangs stellte Barbara Greiner,
zweite Vorsitzende des Vereins „Hoha 7“,
die Künstlerin und deren Werk kurz vor,
dann übernahm Harry Schilles, Vorsit-
zender der Kultur AG, das Wort. Er hielt
ein flammendes Plädoyer für die Erhal-
tung und Weiterentwicklung der Obst-
wiesen. Der Fotowettbewerb mit „Pflan-
zen, Tieren und Menschen, die auf einer
Streuobstwiese anzutreffen sind, sowie
Naturphänomenen“ soll laut Schilles da-
für sensibilisieren, wie bedroht Streu-

obstwiesen sind. Schilles ließ anekdo-
tenhaft die Geschichte des Streuobstes
Revue passieren, erwähnte alte Schatt-
häuser Spezialitäten wie die „Ochsen-
herzbirne“ und die „Schweizerhose“ und
betonte das Gute an Streuobst: Ihm zu-
folge ist es robust gegen Krankheiten und
Schädlinge, hat kaum Allergene und birgt
wertvolles genetisches Potenzial. Von
Pestiziden und Dünger seien Streuobst-
flächen wenig bis gar nicht belastet, gut

für die dort lebenden bis zu 5000 Pflan-
zen- und Tierarten, so Schilles. Die
Streuobstwiesen wirkten sich positiv auf
die Umwelt aus, aufs lokale Klima und
den Boden – so werde Erosion verhin-
dert. Darüber hinaus dienten diese Wie-
sen – besonders in Schatthausen – auch
als Viehweiden, so Schilles.

Er hob jedoch kritisch hervor: Jähr-
lich verliere Baden-Württemberg bis zu
200 000 Streuobstbäume, sie müssten

Baugebieten, Straßen, Äckern oder
Supermärkten weichen. Es fehle oft an
Wissen oder Interesse, die älteren Bäume
zu pflegen, und „es fehlt ganz besonders
an Neupflanzungen“. Anders sähe das
vielleicht aus, wenn die Obstwiesen wie-
der genutzt würden.

Die Ausstellung von Carla Mather
mitsamt Gewinnerfotos kann noch bis
zum 25. Mai im Dorfgemeinschaftshaus,
Hohenhardter Straße 7, besucht werden.

„Ein Zuhause für Familie Kohlmeise“ ist der Titel des Siegerbilds des Wettbewerbs „Schatthäuser Obstwiesen – Lebewesen und Augenbli-
cke“. Carla Mather setzte sich mit diesem Kontrast zwischen altem Baum und jungem Vogel durch. Foto: Carla Mather

„Wunde“ in der Stadtgalerie schließt sich
Baustellenfest des Fitness-Centers Pfitzenmeier in Wiesloch – Geplante Eröffnung im Herbst

Wiesloch. (hds) Nach jetzigem Stand kann
das neue Fitness-Center „Premium Club“
Pfitzenmeier seine Pforten im Oberge-
schoss der Wieslocher Stadtgalerie im
Herbst öffnen. Bei einem mehrstündigen
Baustellen-Fest konnten sich in erster Li-
nie Mitglieder über den Fort-
schritt der Arbeiten in dem
einstigen Elektrofachmarkt
informieren. Investiert wer-
den, nebst Inventar, etwa zwölf
Millionen Euro. 90 Parkplätze
werden zusätzlich exklusiv für
Mitarbeiter geschaffen.

Auf etwa 3500 Quadratme-
tern wird die gesamte Palette
unterschiedlichster Trainings-
möglichkeiten geschaffen, auch
ein Außenbereich ist geplant,
ebenso ein Wellnessareal mit
einer separaten Damenabtei-
lung. Auch ein Bistro ist vor-
gesehen, ebenso in der Vorbe-
reitung sind Kursräume, eine
Yogalounge und ein Raum für
Indoor-Cycling, also Ausdau-
ertraining auf stationären
Fahrrädern.

Firmengründer Werner
Pfitzenmeier betonte in seiner
Begrüßung seine Vorfreude auf ein „fan-
tastisches Studio“. Er dankte allen Be-
teiligten für ihren Einsatz und insbe-
sondere den Verantwortlichen im Wies-
locher Rathaus. Die Zusammenarbeit mit
der Stadt habe prima geklappt. Werner
Pfitzenmeier ist ein Mann der ersten
Stunde, hat er doch 1978 im Keller sei-
nes Elternhauses das erste Fitness-Stu-

dio eröffnet und so den Grundstein für
das Unternehmen gelegt. Inzwischen hat
es mehr als 35 Studios in der Region.

Oberbürgermeister Dirk Elkemann,
der sich gemeinsam mit Wirtschaftsför-
derin Cornelia Schneider einen Ein-

druck von den laufenden Bauarbeiten
verschaffte, sprach von einer „offenen
Wunde“ in der Stadtgalerie, die jetzt dank
Pfitzenmeier wieder geschlossen werden
könne. „Wenn der Name Pfitzenmeier
draufsteht, ist Qualität drin“, lobte er.

Schon frühzeitig waren viele Inter-
essenten gekommen, um ihr neues Sport-
domizil anzuschauen. Alle zeigten sich

glücklich, Pfitzenmeier mit einem wei-
teren Standort in Wiesloch zu haben – zu-
sätzlich zur Filiale „In den Weinäckern“.
Vor einigen Jahren war der Versuch ge-
scheitert, in unmittelbarer Nachbar-
schaft des Freibads ein neues Studio zu

bauen.
„Wir haben bei den jetzt

laufenden Arbeiten in erster
Linie auf Firmen aus der Re-
gion zurückgegriffen“, in-
formierte der Leiter des neu-
en Clubs, Fabian Dais-Kai-
ser. Was letztlich mit dem
Studio „In den Weinäckern“
geschehe, ließ er noch offen.
„Darüber ist noch keine end-
gültige Entscheidung gefal-
len“, gab er sich zurückhal-
tend. Mit dem jetzt entste-
henden Studio sei man fast
25 Jahre in Wiesloch. Aus
rund 120 Personen wird das
Team im Premium-Club be-
stehen und die Nachfrage für
Trainingsplätze laufe gut an.

Für die Gäste beim Fest
wurden informative Rund-
gänge organisiert und
außerdem Grafiken der

künftigen Gestaltung sowie Pläne auf-
gehängt.MitbeidenFührungendabeiwar
Architekt Matthias Schenk, der umfas-
send Auskunft gab. Auch für das leibli-
che Wohl war gesorgt, für die Mitglieder
kostenlos, es war jedoch eine Spenden-
box aufgestellt. „Das Geld wollen wir
dann dem Kinderschutzbund zur Verfü-
gung stellen“, so Dais-Kaiser.

Auf viel Interesse stieß das Baustellenfest des Fitness-Centers Pfit-
zenmeier im Obergeschoss der Stadtgalerie. Foto: Helmut Pfeifer

N A C H R I C H T E N I N K Ü R Z E

Festkonzert auf dem Letzenberg
Malsch. Am Donnerstag, 9. Mai, fin-
det um 16 Uhr zum zwölften Mal das
Open-Air-Festkonzert „Klingender
Letzenberg“ vor der Letzenbergka-
pelle statt. Das diesjährige Motto lau-
tet „‚Seht, wie blinkt der gold’ne
Wein…’ – Der Wein in Volksliedern“.
Der Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Bei Regen findet die Veran-
staltung in der St. Juliana-Kirche in
Malsch statt.

Trost finden beim Wandern
Rauenberg. Mit anderen Trauernden
ins Gespräch kommen oder die Natur
genießen kann Kraft für den Alltag ge-
ben. Hierzu lädt die Ambulante Öku-
menische Hospizhilfe (ÖHH) am
Sonntag, 12. Mai, ein. Der Treffpunkt
für die Wanderung über sieben Kilo-
meter ist um 10 Uhr am Eingang zum
Friedhof in Rauenberg, Malschenber-
ger Straße. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Die Anmeldung ist möglich bis
heute, 8. Mai, im Hospizbüro, telefo-
nisch unter 0 62 22/ 14 07 oder per E-
Mail an kontakt@hospizhilfe.info.

Offenes Acryl-Malatelier
Wiesloch. Eine kreative Auszeit
möchte ein Kurs zur Acrylmalerei der
Volkshochschule Südliche Bergstraße
bieten. Der Kurs findet statt am
Dienstag, 14. Mai, von 18.30 bis 21 Uhr
in der Ringstraße 1. Die Teilnahme
kostet 15 Euro; Anmeldung an
info@vhs-sb.de, unter 0 62 22/ 9 29 60
oder unter www.vhs-sb.de.

Stammtisch des VDK-Ortsverbands
Baiertal. Der Sozialverband VDK lädt
Mitglieder und Interessierte zum
Stammtisch am Mittwoch, 15. Mai, um
17 Uhr in „Timos und Kais Event Lo-
cation“, Friedrich-Liszt-Straße 5, ein.
Speisenwünsche bitte bei der telefo-
nischen Anmeldung angeben, die bis
Samstag, 11. Mai, möglich ist unter
0 62 22/ 7 14 95 oder 0 62 22/ 7 14 89.

Bücherlauscherstunde
Walldorf. Mit Büchern wächst man
besser: Das dürfen Kinder ausprobie-
ren, die am Samstag, 11. Mai, um 10.30
Uhr in die Stadtbücherei, Hirschstra-
ße 15, zu den Bücherlauschern kom-
men. Die Lesepatin Anja Koppert liest
Kindergartenkindern vor. Anschlie-
ßend wird je nach Thema gespielt, ge-
bastelt oder gemalt.

Frühstück für Senioren
Wiesloch. Zum gemeinsamen Früh-
stücksmorgen laden die Ministranten
der Kirchengemeinde Wiesloch-Diel-
heim Seniorinnen und Senioren auf
Samstag, 11. Mai, ein. Von 9 bis 11 Uhr
steht im Laurentiussaal am Adenau-
erplatz in Wiesloch ein reichhaltiges
Frühstücksbuffet bereit. Für Unter-
haltung ist gesorgt. Um Spenden für
die Romwallfahrt wird gebeten.

Unter Drogen
und alkoholisiert

Polizei hält Fahrer eines
Transporters auf der A 5 auf

Walldorf. (RNZ) Die Polizei sucht Zeu-
gen und mögliche Geschädigte: Am ver-
gangenenMontagwareinMann,derunter
dem Einfluss von Drogen und Alkohol am
Steuer eines Transporters auf der Auto-
bahn 5 unterwegs war, aufgehalten wor-
den.

Alarmiert durch die unsichere Fahr-
weise des Transporters hatte ein Ver-
kehrsteilnehmer die Polizei über den
Notruf alarmiert. Der VW-Transporter
fuhr zunächst auf der A 6 von Mannheim
in Richtung Heilbronn und wechselte
dann auf die A 5 in Richtung Heidelberg.
Dabei geriet das Fahrzeug laut der Mel-
dung immer wieder auf die Standspur und
andererseits zu weit auf die linke Spur.
Zudem bremste der VW ohne erkennba-
ren Grund mehrmals stark ab. Wie viele
andere Verkehrsteilnehmer der Fahrer
des VW dabei gefährdete, ist bislang un-
klar.

Eine Streife des Verkehrsdiensts Hei-
delberg lenkte gegen 16 Uhr den Fahrer
des Transporters auf den Parkplatz
Hardtwald. Bei der Kontrolle machte der
34-jährige Mann „einen sehr schläfrigen
und unkonzentrierten Eindruck“, so die
Polizei. Ein Atemalkoholtest ergab einen
Wert von über 0,7 Promille. Zudem schlug
ein Drogentest auf Amphetamin und
Metamphetamin an. Der Mann musste
eine Blutprobe sowie seinen Führer-
schein abgeben. Eine Weiterfahrt wurde
ihm untersagt. Zeugenhinweise bitte an
die Polizei, 0 62 27/ 35 82 60.

KINOPROGRAMM

Filmpalast Walldorf

The Fall Guy (Mi, 15.30, 17, 18.15, 20, 21
Uhr, Do, 15, 17.45, 20.30 Uhr), Max und
die Wilde 7 (Mi, 15.30 Uhr, Do, 13 Uhr),
Geheimnis von La Mancha (Mi, 15.30 Uhr,
Do, 13 Uhr), Kung Fu Panda 4 (Mi, 16.30
Uhr, Do, 15 Uhr), Planet der Affen (Mi,
17, 20.30 Uhr, Do, 14, 17, 20.30 Uhr),
Chantal im Märchenland (Mi, 17.45, 20.30
Uhr, Do, 16.15, 21 Uhr), Back to Black
(Mi, 17.45 Uhr, Do, 18.30 Uhr), Beautiful
Wedding (Mi, 19 Uhr, Do, 16, 19 Uhr),
Challengers (Mi, 20.30 Uhr, Do, 13.30, 21
Uhr), Civil War (Mi, 21.30 Uhr), Garfield
(Do, 13.15, 15.30, 18.00, 19.15, 21.30 Uhr,
in 3D Do, 17 Uhr), Arthur der Große (Do,
14 Uhr), Der verlorene Zug (Do, 20 Uhr).
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